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Kirche St. Martin statt, zu 

dem alle interessierten 

ZuhörerInnen herzlich ein-

geladen sind. Das Klavier 

in unserer Kirche ist mitt-

lerweile 10 Jahre alt, und 

aus diesem Anlass spielt 

Tobias Bredohl ein Kla-

vierkonzert mit Werken 

von Beethoven und 

Brahms. Die jeweils erste 

Klaviersonate von den 

beiden großen Kompo-

nisten wird in diesem 

Konzert gespielt und ge-

genüber gestellt. Der Ein-

tritt zu diesem Konzert ist 

frei. Nach dem Konzert 

wird am Ausgang um 

eine Spende gebeten.  
 

Ökumenische  

Passionsandachten mit 

Fastenpredigten,  

mittwochs um 19 h 

04.03. in St. Liborius 

„Die Salbung Jesu“ 

Ulrich Dröge 

11.03. in Melanchthon 

„Das Mahl“ 

Norbert Hagemeister 

18.03. in St. Franziskus 

„Das Gebet in Getsema-

ni“ 

Martin Tulhoff 

25.03. in Trinitatiskirche 

„Die Verleugnung des 

Petrus“ 

Martin Lütticke 

Verstorbene: 

St. Liborius:, 

Lieselotte Waberg 

St. Martin: 

Christine Scheinert, 

Frauenkarneval der kfd in  

St. Liborius und  

St. Meinolfus 

St. Liborius:  

Die kfd-Theatergruppe 

präsentiert den Frauen-

karneval am Mittwoch, 

19.02., im Pfarrsaal. Ein-

lass: 15.30 h, Beginn um 

16 h. Kosten: 7 €. Karten 

halten Sie im Pfarrbüro 

oder bei Frau Stallmann. 

Für das leibliche Wohl 

wird gesorgt.  

St. Meinolfus:  

Die Frauengemeinschaft 

lädt herzlich zur Weiber-

fastnacht am Donnerstag, 

20.02. ein. Einlass ist ab 

16.30 h an der Rabenstra-

ße 5, gefeiert wird ab 

17.11 h. 

Der Eintritt kostet 6 € und 

beinhaltet das Speisen-

angebot. Getränke wer-

den separat berechnet. 

Das kfd-Team freut sich 

auf Ihr Kommen. 

 

Kinderkarneval in  

St. Liborius 

Am Sonntag, dem 09.02. 

findet der große Kinder-

karneval der deutschen 

Bühne und der St. Liborius

-Gemeinde statt. Einlass: 

ab 14.30 h im großen 

Pfarrsaal Paderborner Str. 

136. Um 15.10 h beginnt 

das Bühnenprogramm. 

Für Getränke, Kuchen, 

Waffeln, Bockwurst und 

Pommes ist gesorgt. 

Der Eintritt für Kinder be-

trägt 2 € und für Erwach-

sene 4 €.  

 

Klavierkonzert zum  

10jährigen Jubiläum 

Am Sonntag, dem 16.02., 

findet um 18 h das 

nächste Konzert in der 

01.04. in der Arche 

„Das Verhör vor Pilatus“ 

Burkhard Kurz 

 

Aschermittwoch, 26.02. 

Aschermittwoch feiern 

wir in allen drei Gemein-

den um 18 h die Heilige 

Messe mit Aschekreuz. 

Weltgebetstag der Frau-

en aus Simbabwe 

„Kommt, alles ist bereit!“ 

Schon jetzt eine herzliche 

Einladung zum Weltge-

betstag der Frauen am 

Freitag, 06.03. 

Für St. Liborius und St. 

Meinolfus findet der Welt-

gebetstag um 19 h in der 

Jakobuskirche statt. Im 

Anschluss ist ein gemein-

sames Essen geplant mit 

Speisen aus Simbabwe. 

In St. Martin treffen sich 

die Frauen aus Heliand 

und St. Martin um 15.30 h 

in der Kirche St. Martin. 

Im Anschluss Treffen im 

Gemeindesaal bei Kaf-

fee und Kuchen.  

Bekanntmachungen aus den drei Gemeinden und dem Pastoralen Raum 

                                                                 
 

Kollektenaufruf  

8. / 9. Februar 2020: Sonntag der Notfallseelsorge 

Der Evangelische Kirchenkreis und die Katholische Stadtkirche Dortmund blicken zurück auf 25 Jahre 

ökumenische Zusammenarbeit zu Gunsten von Menschen in plötzlichen Krisensituationen. Denn seit 1994 

besteht die Notfallseelsorge Dortmund.  

Zur Reihe der Feierlichkeiten gehört auch der „Sonntag der Notfallseelsorge“: 

Am 9. Februar (Septuagesimä/ 5. Sonntag im Jahreskreis) sind alle evangelischen und katholischen Kir-

chengemeinden im Kirchenkreis Dortmund und im Dekanat Dortmund aufgerufen, im Gottesdienst die 

Notfallseelsorge zum Thema zu machen. Passend soll auch die Kollekte der Notfallseelsorge gewidmet 

sein. Die Kollekte ist bestimmt für die Arbeit der Notfallseelsorge und ihre Ausstattung. 

Informationen 
 

für St. Liborius, St. Martin und St. Meinolfus im  
Pastoralen Raum Dortmund Mitte 

Ausgabe 4/2020 08.02.2020 - 23.02.2020 

Leitender Pfarrer  

Propst Andreas Coersmeier 
 

Pfarrer 

Dr. Klaus Korfmacher  

Tel.: 0231/59 43 33  

kkorfmacher@online.de  
 

Pastor  

Norbert Hagemeister 

Tel.: 0231/92 73 87 81  

norbert.hagemeister@gmx.de 
 

Gemeindereferentin 

Janine Hellbach 

0152 57 07 10 16 

janine.hellbach@gmx.de 

St. Liborius 

Bettina Abels , Liboristr. 18 

Tel.: 0231/59 72 22  

pfarrbuero@stliborius.de 

Fax: 0231/51 05 42 

Bei Raumanmietung bitte  

Kontakt über:  

raumplanung@stliborius.de 

Bürozeiten:  

Di 16 h -18 h, Do 10 h - 12 h 

Sparkasse Dortmund / IBAN: 

DE24 4405 0199 0181049030 

BIC: DORTDE33XXX 
 

St. Martin  

Annette Vollmer 

Gabelsbergerstr. 32  

Tel.: 0231/59 43 33  

sankt-martin@online.de  

Fax: 0231/531 19 57 

Bürozeiten:  

Di 10 h - 12 h, Do 16 h -18 h und  

Fr 10 h - 12 h  

Volksbank Dortmund / IBAN: 

DE42 4416 0014 2371 0419 02 

BIC: GENODEM1DOR 
 

St. Meinolfus 

Sabine Wessollek  

Rabenstr. 16  

Tel.: 0231/59 73 50  

St.Meinolfus@web.de  

Fax: 0231/189 04 83 

Bürozeiten:  

Mo 10 h - 12 h, Mi 16 h - 18 h  

Sparkasse Dortmund / IBAN: 

DE29 4405 0199 0311 0008 10 

BIC: DORTDE33XXX 
 

Caritas-Sozialstationen 

Innenstadt Nord-Ost: 

Heilbronner Str. 9a, Tel.: 528818 

Dortmund - Brackel: 

Asselner Hellweg 81, Tel.:279252 
 

 

Kollekten: 

08./09.02.: für die Notfallseesor-

ge im pastoralen Raum 

15./16.02.: für die Caritas 

22./23.02.: für die Gemeinden 
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Pastoralteam  
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Liebe Brüder und Schwestern! 

 

Seit einiger Zeit wird in den Medien fast immer als Erstes von der Coronavi-

rus-Epidemie berichtet. Täglich steigt die Zahl der Infizierten und leider 

auch der Toten. Selbst in Europa und auch in Deutschland sind einige Fälle 

bekannt, wo Menschen sich mit diesem Virus angesteckt haben.  

Am 7. Januar 2020 wurde von chinesischer Seite die Identifizierung eines 

neuartigen Coronavirus bei mehreren Erkrankten bekanntgegeben. Am 

Abend des 30. Januar 2020 erklärte die WHO (= Weltgesundheitsorganisa-

tion) die Epidemie zu einer gesundheitlichen Notlage internationaler Trag-

weite.  „Aus der Sicht eines Virus gesehen funktioniert sie also doch: die 

Globalisierung.“, so Pfarrer Benedikt Welter im Wort zum Sonntag am 01. 

Februar 2020.  

 

Aber noch einiges Anderes kann nachdenklich machen:  

Jedes Jahr erkranken 14 Millionen Menschen neu an Krebs. Laut WHO soll 

sich bis 2030 die Zahl fast verdoppeln. In Deutschland erfüllt – laut Experten 

- etwa ein Viertel der erwachsenen Bevölkerung die Kriterien einer seeli-

schen Erkrankung.   

 

Als Mensch bin ich nicht vollkommen, sondern auch anfällig für Krankhei-

ten. Wie man als Mensch damit umgehen kann, erwähnt Pfarrer Benedikt 

Welter im schon erwähnten Wort zum Sonntag: 

 

„Einen geistreichen Vorschlag, [...] macht der Apostel Paulus: Die Men-

schen sollten weinen, als weinten sie nicht; und sich freuen, als freuten sie 

sich nicht. Sie könnten kaufen, als wollten sie es nicht behalten; und über-

haupt sollten sie diese Welt gebrauchen, als brauchten sie sie nicht. 

Ein anspruchsvoller Vorschlag: mich in alles hineinbegeben, was das Le-

ben mit sich bringt – auch darin verletzlich zu sein – und zugleich darüber 

hinaus zu schauen. 

Das ist ein nüchterner Umgang mit der Welt und motiviert zugleich, gut mit 

ihr und mit sich selbst umzugehen. Wenn die Menschen wissen, dass sie 

nicht das Paradies schaffen werden, können sie sich umso besser für diese 

Welt einsetzen: überall, wo sie begrenzt ist, wo sie gefährdet ist, wo sie der 

Heilung bedarf. Und gegen die Verbreitung von Corona kämpfen, natür-

lich; und gegen die normale Grippe sowieso.“ 

 

 

Norbert Hagemeister, Pastor 

 

https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true
https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true
https://www.pfarrbriefservice.de/search/files?width=auto&height=auto&inline=true
https://de.wikipedia.org/wiki/Weltgesundheitsorganisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Weltgesundheitsorganisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesundheitliche_Notlage_internationaler_Tragweite
https://de.wikipedia.org/wiki/Gesundheitliche_Notlage_internationaler_Tragweite
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Gottesdienstordnung für St. Liborius, St. Martin und St. Meinolfus vom 08.02.2020 bis 23.02.2020 

 
17.00 St. Meinolfus: Sonntagsmesse am Vorabend, 

 Leb. und †† der Familie Griethe 

18.30 St. Martin: Sonntagsmesse am Vorabend, 

 in bestimmter Meinung 

 
10.00 St. Meinolfus: Hochamt 

 Leb. und †† d. Fam. Lenckowski und  

 Bönninger 

10.15 St. Liborius: thematischer Gottesdienst, 

 †† Carola und Ernst Juncker, 

 † Margarete Kempski 

11.15 St. Martin: Hochamt, 

 † Walter Langner

 
15.00 St. Meinolfus: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

 
17.00 St. Martin: Kokitreff in Kirche (30 Min.) 

18.00 St. Liborius: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

 
09.00 St. Liborius: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

18.00 St. Martin: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

 
08.00 St. Martin: Laudes 

17.00 St. Martin: Beichtvorbereitung Kokis (Kirche) 

18.00 St. Meinolfus: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

 
17.00 St. Meinolfus: Sonntagsmesse am Vorabend, 

 †† Ehel. Wrzosak und Horbacz 

18.30 St. Martin: Sonntagsmesse am Vorabend 

 6-Wochenamt † Elisabeth Zeelen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 08.02.2020 - Hl. Hieronymus Ämiliani 

Kollekte für die Notfallseelsorge im pastoralen Raum 

Sonntag, 09.02.2020 - 5. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Notfallseelsorge im pastoralen Raum 

Montag, 10.02.2020 - Hl. Scholastika 

Dienstag, 11.02.2020 - Gedenktag unsere lieben Frau in 

Lourdes 

Donnerstag, 13.02.2020  

Freitag, 14.02.2020 - Hl. Cyrill  

Samstag, 15.02.2020 - Mariensamstag 

Kollekte für die Caritas 

 
10.00 St. Meinolfus: Familiengottesdienst  

 †† der Familien Petri und Knocke, 

 † Margret Pulger 

10.15 St. Liborius: Hochamt  

 †† Ehel. Hermann Kampmann, 

 † Hildegard Wortmann, 

 †† Uli Henning und Eltern 

11.15 St. Martin: Hochamt  

 † Lothar Reimann, 

 Leb. und †† des Pastoralverbundes 

15.00 St. Liborius: Tauffeier für Elisa Anne Puls und 

 Liana Janina Lorenz 

 
15.00 St. Meinolfus: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

 
17.00 St. Meinolfus: Kokitreff in Kirche (30 Min.) 

18.00 St. Liborius: Hl. Messe,  

 
09.00 St. Liborius: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

18.00 St. Martin: Hl. Messe,  

 in bestimmter Meinung 

 
08.00 St. Martin: Laudes 

17.00 St. Meinolfus: Beichtvorbereitung der Kokis  

 in Kirche 

18.00 St. Meinolfus: Hl. Messe  

 in bestimmter Meinung 

 
17.00 St. Meinolfus: Sonntagsmesse am Vorabend, 

 Leb. und †† der Familie Griethe 

18.30 St. Martin: Sonntagsmesse am Vorabend, 

 in bestimmter Meinung 

 
10.00 St. Meinolfus: Hochamt, 

 † Meinolf Jäker 

10.15 St. Liborius: Hochamt, 

 Leb. und †† des Pastoralverbundes, 

 Jahresmesse † Karl Erfmann 

10.00 St. Martin: Kleinkindgottesdienst 

11.15 St. Martin: Hochamt 

 in bestimmter Meinung 

Sonntag, 16.02.2020 - 6. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Caritas 

Montag, 17.02.2020 - Hl. Sieben Gründer des Servitenordens 

Dienstag, 18.02.2020  

Donnerstag, 20.02.2020 -  

Freitag, 21.02.2020 - Hl. Petrus Damiani 

Samstag, 22.02.2020 - Kathedra Petri 

Kollekte für die Gemeinden 

Sonntag, 23.02.2020 - 7. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinden 
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  Grundlagen des Glaubens      Aus den Gemeinden  Regelmäßig 

 
Montags:  
09.30 - Caritas-Sprechstunde 
13.30 - Stickgruppe 
13.30 - Caritas-Formularhilfe 
16.00 - 20.00 Offene Tür 
17.30 - DPSG Wölflinge 
18.30 - Singekreis 
19.30 - DPSG Rover 

Dienstags:  
14.00 und 15.00 Reha-Sport 
15.30 - 18.00 Café-Treff 
16.00 - 18.00 Offene Kirche 
16.00 - 20.00 Offene Tür 
19.30 - Kirchenchor  

Mittwochs: 
15.00 -  Seniorentreff 
16.00 - 19.00 Offene Tür 
13.30 - 15.00 Bücherei  
18.00 - DPSG Jungpfadfinder 
18.00 - Theatergruppe 

Donnerstags: 
10.00 - Dortmunder Tafel 
10.00 - 12.00 Offene Kirche 
16.00 - 20.00 Offene Tür 

Freitags:   
15.30 - 18.00 Café-Treff 
16.00 - 20.00 Offene Tür 

17.30 - 19.30 Ministranten-
stunde 

Sonntags: 
11.15 - 13.00 Café-Treff 
11.15 - 13.00 Bücherei 
 

 
Montags: 
19-20.30 h Joga  
Dienstags: 

9-10 h und 10-11 h Turnen im 
gr. Saal, außer i. d. Ferien 
16.00 - Gemeindedienst  
(1. Dienstag im Monat) 
16.00 - 18.00 Offene Tür 
17.15-18.15 h Messdiener in 
der Kirche 
Mittwochs: 
9-10 h Turnen im gr. Saal, 
außer in den Ferien 

4. Mittwoch im Monat: 
16 h kfd im kl. Saal 
Donnerstags: 
15.30 - 17.30 Gemeindecafé 
16.00 - 19.00 Offene Tür 
 

 
Sonntags:  
10.30 - 12.00 KÖB - Bücherei 
Montags: 
09.30 und 10.30 Reha-Sport 

Dienstags:  
15.00 - Gitarrengruppe  

18.30 - Gymnastikgruppe 
Mittwochs:  
17.00 - DPSG Wölflinge  
17.30 - DPSG Jungpfadfinder 

19.00 - DPSG Pfadfinder 

20.15 - DPSG Rover 

Donnerstags:  

18.00 - KAB-Tischtennis 

Freitags:  

18.30 - Schachgruppe 

18.30 - 20.00 Half past six 

St. Liborius 

St. Martin 

St. Meinolfus 

 
So., 09.02., 14.30 h 

Kinderkarneval im Saal, 

siehe Seite 4 

Mo., 10.02., 20 h 

KV-Sitzung 

Mi., 19.02., ab 15.30 h 

Frauenkarneval, gestaltet 

von der kfd-Theatergruppe, 

siehe Seite 4 

 
Sa., 08.02., 11-16 h 

Oosterhuischor, gr. Saal 

Di., 11.02., 17.30 h 

Kokitreff im Saal 

Mi., 12.02., 18 h 

Taufkatechese 

19.30 h Team WGT der 

Frauen im kleinen Saal 

So., 16.02., 18 h 

Klavierkonzert, s. Seite 4 

Mi., 19.02., 19.30 h 

Team WGT der Frauen im 

kleinen Saal 

Do., 20.02., 18.30 h 

Perukreis, kleiner Saal 

 
Di., 11.02., 19.30 h 

KAB-Vorstand in Altenstube 

So., 16.02. nach Hl. Messe 

S t a m me s ve r s a m ml u n g 

DPSG und Kirchcafé nach 

Familiengottesdienst 

Di., 18.02., 17.30 h 

Kokitreff im Saal 

Do 20.02., ab 16.30 h 

kfd-Karneval, Programm 

beginnt um 17.11 h (6 €).  

Sa., 22.02., 17 h 

KAB Jahreshauptversamm-

lung 

Termine St. Liborius: 

Termine St. Martin: 

Termine St. Meinolfus: 

 

 
Gottes Sohn 

 

Die Bezeichnung „Gottes Sohn“ ist nicht ohne 

Mehrdeutigkeit. Sie kann einfach ein göttliches 

Erwählen ausdrücken, durch das in besonderer 

Intimität bevorzugte Beziehungen mit einem We-

sen angeknüpft werden.  

 

In der Bibel drückt also diese Bezeichnung nicht 

unbedingt eine naturgemäße Kindschaft aus, wie 

sie die christliche Lehre von Christus verkündet. 

Dieser Titel wird den Engeln gegeben; Israel und 

den Israeliten (Deuteronominus, 14.1); ihren An-

führern (Psalm 82.6). Selbst wenn mit diesem Titel 

der königliche Messias gemeint ist, so bedeutet 

das noch nicht, dass er mehr als ein Mensch ist.  

Will Satan eigentlich im Text von Matthäus über 

die Versuchung mehr ausdrücken? Es ist nicht si-

cher. Genau wie die Besessenen (Markus, 3.11), 

oder der römische Hauptmann auf Golgatha 

(Markus, 15.39). Vielleicht auch der Hohepriester 

(Lukas, 22.70). 

 

Warum ist es vorsichtig, den Sinn der Bezeichnung 

„Gottes Sohn“ in den eben zitierten Beispielen 

einzuschränken? Weil die Wirklichkeit dieser ein-

maligen Kindschaft Jesu von seinen Zeitgenossen 

einfach noch nicht begriffen werden konnte. So-

gar die Apostel begriffen die Göttlichkeit Jesu erst 

nach der Auferstehung und das dank der Hilfe 

des heiligen Geistes. 

 

Dabei hatte Jesus sie doch auf die Spur ge-

bracht! Er bezeichnet sich selbst als „den 

Sohn“ (Matthäus 21.37), der in seiner besonderen 

Eigenschaft Gott zum Vater hat (Johannes, 

19.17). Er sagt: „zu meinem Vater und zu eurem 

Vater…“ Er ist den Engeln überlegen (Matthäus 

24.36). Das Evangelium verkündet den göttlichen 

Rang des Messias` und die himmlische Abstam-

mung des Menschensohnes (Matthäus 8.20). Der 

heilige Paulus wird den eigentlichen göttlichen 

Sinn der Bezeichnung „Gottes Sohn“ erkennen. 

 

Es kann also behauptet werden, dass Jesus sei-

nem Bewusstsein, der eigene Sohn Gottes zu sein, 

nur soweit Ausdruck verliehen hat, dass seine Mit-

menschen es fassen konnten. Und die Apostel ha-

ben sich dabei auf Christi Worte, die sie zwar be-

halten, aber vor Pfingsten in ihrem vollkommenen  

Sinn nicht verstanden hatten, stützen können.  


